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Grußwort 1. Vorsitzender 
 

Liebe Sammlerinnen und Sammler, 
 
die meisten werden es bemerkt haben, vielen haben uns 
deshalb auch angeschrieben; unser Sorgenkind die letz-
ten Monate war und ist unsere Homepage. 
 
In vielen Hinweisen von Euch war die Befürchtung zu 
lesen, dass die Homepage des Landesverbands „ge-
hackt“ wurde. Dies ist nicht der Fall, die Homepage 
wurde vom Betreiber gelöscht. Wir haben das auch erst 
dadurch erfahren, dass wir bei unserem Dienstleiter 
nachgefragt hatten, warum die Seite nicht mehr erreich-
bar sei. Leider haben wir in dieser Situation auch erfah-
ren, dass es auf dem Server unserer Homepage-
Dienstleister keine Sicherung der Homepage-Dateien 
gab (und die auf dem Netzserver waren ja gelöscht). Auch die versprochene Unterstüt-
zung bei der Wiederherstellung der Homepage gab es nicht. Wir waren deshalb ge-
zwungen uns einen neuen Dienstleister zu suchen, der uns die Homepage komplett neu 
aufbaut und in Zukunft auch bereit ist, sie zu betreiben, zu warten und zu pflegen. 
 
Insgesamt hat das Ganze wesentlich mehr Zeit benötigt als wir ursprünglich dachten. 
Wegen Krankheit mussten wir dann auch noch den geplanten Termin zur Freischaltung 
der Homepage verschieben. 
 
Wenn Ihr dieses Heft in der Hand haltet, steht die neue Homepage des Landesverbands 
wieder zur Verfügung. 
 
Für den Neustart werden noch nicht alle gewohnten Funktionen zur Verfügung stehen. 
Wir haben gebeten, dass als erstes der Terminkalender und die Vereinsliste zur Verfü-
gung stehen. Mit diesen werden wir in den nächsten Tagen die Homepage freischalten 
lassen. 
 
Ihr findet die neue Homepage dann wieder unter dem ersten Homepage-Namen (dieser 
gehört nämlich dem LV und war von der Löschung nicht betroffen): 
 

www.lvb-philavereine.de 
 
Wir freuen uns auf ein interessantes philatelistisches Jahr mit dann wieder erreichbarer 
LV-Homepage. 
 
Euer 
Thomas
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PRESSEMITTEILUNG 
Philatelia München, 7. + 8. März 2026 
 
Auf einen Blick 
 
Termin: 
Samstag, 7. März, und Sonntag, 8. März 2026 
 
Öffnungszeiten: 
Samstag, 7. März, von 9.30 bis 17.30 Uhr 
Sonntag, 8. März, von 9.30 bis 16 Uhr 
 
Ort: 
MOC-Veranstaltungscenter, Lilienthalallee 40, 80939 München, Halle 2 
 
Anreise:  
Mit dem PKW: A 9, Ausfahrt München-Freimann 
Öffentliche Verkehrsmittel: U-Bahnlinie 6 bis Bahnhof Kieferngarten 
 
Turnus: 
Jährlich (nächster Termin: 6. + 7. März 2027) 
 
Messe-Beteiligung: 
Rund 50 Fachhändler, Auktionshäuser, Zubehörhersteller und Postverwaltungen 
mit einem weltweiten Angebot 
 
Aussteller-Angebot: 
Briefmarken, Briefe, Ganzsachen, Ansichtskarten, Zubehör wie Alben etc., 
Fachliteratur – außerdem Sonderstempel und Messecachets, Messe-Ganzsachen 
und -souvenirs 
 
Eintrittspreise: 
Eintritt frei! 
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PRESSEMITTEILUNG 
Philatelia München, 7. + 8. März 2026 
 
Viele kostenlose Serviceleistungen 
 
In der Nähe des Einganges befindet sich der Informationsstand der Münchner 
Philatelistenvereine und des Landesverbandes Bayerischer Philatelistenvereine, 
an dem Mitglieder den Besuchern mit Rat und ihrem Wissen über das Sammeln, 
den Tausch, Kauf und Verkauf ihrer Briefmarken zur Seite stehen. 
 

Die Briefmarkensammler-Gemeinschaft im Bahn-Sozialwerk München bietet 
eine Auswahl an Ganzsachen-Postkarten und Sonderumschlägen zu Sonder-
stempeln vorheriger Veranstaltungen an. 
 

Am Stand des Bund Philatelistischer Prüfer (BPP) sind folgende Verbandsprüfer 
zugegen: Josef Bauer, Arnold Goller, Detlef Pfeiffer, Franz Stegmüller und 
Dieter Weinbuch. Neben einer allgemeinen Beratung werden Fragen zu den 
einzelnen Prüfgebieten beantwortet. Am Beratungsstand kann nur eine Vorprü-
fung erfolgen. Eine endgültige Prüfung und gegebenenfalls Ausstellung von 
Befunden und Attesten kann nur von dem jeweiligen Fachprüfer in dessen 
Prüfbüro durchgeführt werden. 
 

Auf der Philatelia München bietet der Landesring Bayern der Deutschen Philate-
listen-Jugend (DPhJ) für die kleinen und jugendlichen Messebesucher so einiges 
an Highlights. Von der Briefmarken-Auktion mit Spielgeld über ein spannendes 
Quiz bis hin zur Messe-Rallye spannt sich der Bogen der Aktivitäten. An beiden 
Tagen gibt eine große „Schatzkiste“ mit vielen tausend Briefmarken, aus der die 
jungen Messebesucher gezackte Favoriten heraussuchen können. Darüber hinaus 
stehen das Briefmarkenkatalog-Quiz und eine spannende Messe-Rallye mit 
Sofortpreisen auf dem Programm. Ein Höhepunkt ist die Briefmarken-Auktion 
am Samstag und Sonntag jeweils um 13 Uhr. Kinder und Jugendliche dürfen – 
mit Spielgeld natürlich – ihre Lieblingsbriefmarken und sogar ganze Alben und 
Kataloge ersteigern. 
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PRESSEMITTEILUNG 
Philatelia München, 7. + 8. März 2026 
 
„Bernd das Brot“ kommt zu Besuch! 
 
Am 7. und 8. März 2026 findet wieder die Briefmarken-Messe Philatelia zeitgleich mit 
der weltbekannten Münzen-Messe Numismata im MOC München-Freimann statt. 
 

Viele Anbieter, die man über die Jahre hinweg schätzen gelernt hat, werden auch in 
diesem Jahr wieder mit einem Stand vertreten sein. Darunter sind zahlreiche APHV-
Mitgliedsfirmen, aber auch andere seriöse Aussteller aus dem In- und Ausland. Rund 
50 Fachhändler, Auktionshäuser und Zubehörhersteller warten mit einem breiten 
Spektrum für Einsteiger und Fortgeschrittene auf. Vor allem Sammler von Belegen 
und des Trendgebietes „Social Philately“ dürften an vielen Händler-Ständen fündig 
werden. 
 

Mit dabei ist auch wieder die Deutsche Post, die eine Messe-Ganzsache zum Thema 
„Bernd das Brot“ herausgeben wird. „Bernd das Brot“, ein sprechendes und meist 
deprimiertes Kastenweißbrot mit Brötchenfüßen, ist eine Figur des Kinderfernsehka-
nals KIKA. Die Idee dafür wurde in München geboren. Am Sonntag, dem 8. März, 
kommt Tommy Krappweis, einer der Väter von „Bernd“, zu Besuch, gibt Autogramme 
und beantwortet natürlich auch Fragen zu „Bernd das Brot“. Das Eventteam der Deut-
schen Post hat außerdem die Neuheiten der letzten zwei Jahre im Gepäck. Am Stand 
am Eingang rechts werden auch Einwurf-Einschreiben angenommen. Die ArGe 
Münchner Philatelistenvereine hat einen Sonderstempel zum Jubiläum „150 Jahre 
Pferdetram München“ beantragt, der eine Pferdetram illustriert. 
 

 
 
 Voraussichtlich wird die Deutsche Post insgesamt zwei Sonderstempel einsetzen. 
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Auch die Österreichische Post ist wieder mit einem Stand vertreten und wird neben 
Marken-Neuheiten einige Überraschungen für die Besucher im Gepäck haben.  
 
Experten beraten 
 

Für alle Fragen rund ums Sammeln sind die Vertreter des Landesverbandes Bayeri-
scher Philatelistenvereine und der ArGe Münchner Philatelistenvereine die richtigen 
Ansprechpartner. Sie stehen den Besuchern mit Rat und ihrem Wissen über das Sam-
meln, den Tausch, Kauf und Verkauf ihrer Briefmarken zur Seite stehen. Der Bund 
Philatelistischer Prüfer (BPP) beantwortet an seinem Beratungsstand, ebenfalls direkt 
am Eingang gelegen, allgemeine Fragen und nimmt Vorprüfungen vor. Für junge 
Besucher gibt es ein spezielles Aktionsprogramm. Sein Wissen vertiefen kann man 
auch an den Info-Ständen von 17 Arbeits- und Forschungsgemeinschaften. 
 

Die Philatelia München ist am 7. und 8. März 2026 in Halle 2 des MOC-
Veranstaltungscenters in München-Freimann am Samstag von 9.30 bis 17.30 Uhr und 
am Sonntag von 9.30 bis 16 Uhr geöffnet. 
 

Der Eintritt ist frei! 
Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.philatelia-muenchen.de  
 
 
 
Infostände von Arbeits- und Forschungsgemeinschaften     

Stand-Nr. 
Bayern (klassisch)         5J 
Brustschilde und nachverwendete Altdeutschland-Stempel   5L 
Krone/Adler          5N   

INFLA Berlin          5M   

AM-Post          5D 
Alliierter Kontrollrat 1946/1948       5H 
Bautenserie          5F 
Berlin           5I 
Baltikum          5B 
Tschechoslowakei         5E 
Brasilien          5P 
Japan           5G 
Medizin & Pharmazie        5Q 
Berliner Ganzsachen-Sammler-Verein      5K  
Internationaler Aero-Philatelisten Club      5O 
Zeppelinpost          5C 
Briefmarken-Sammlergemeinschaft im Bahn-Sozialwerk München 1F 
Philaseiten          1E 
  
Stand: 05.01.2026 
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Nachbericht zur Internationalen Briefmarken-
Börse Ulm 2025 
 
BDPh kündigt IBRA 2028 in Ulm an! 
 
Auch die mittlerweile 4. Internationale Briefmarken-Börse zog vom 23. bis 25. Oktober 
2025 wieder Tausende Briefmarkensammler aus Deutschland und dem angrenzenden 
Ausland in die Hallen der Ulm-Messe. Für eine zusätzliche Belebung sorgten Hunderte 
Ulmer Grundschüler, die mit ihren Klassen an dem erstmals von der Messe Sindelfin-
gen veranstalteten Briefschreibe-Workshop oder an dem vom LV Südwest organisier-
ten Malwettbewerb teilgenommen hatten. Die Kinder tauchten mit viel Freude in die 
Welt des Briefmarkensammelns ein, und so mancher nahm einen Stapel geschenkter 
Briefmarken samt Album mit nach Hause. 

 
In Halle 1 präsentierten sich rund 80 Händler und Postverwaltungen sowie Zubehörher-
steller mit reichlich Ware. Gefragt waren nicht nur neue und alte Briefmarken, sondern 
auch Briefe und Postkarten aller Sammelgebiete. Bei der Deutschen Post kauften viele 
Sammler die Neuheiten der letzten Monate, außerdem Sondereditionen wie die zum 
Wacken Open Air und zum Band-Jubiläum der Scorpions. Von den drei Sonderstem-
peln waren die beiden zum Malwettbewerb und zum Tag der Briefmarke am beliebtes-
ten. Begehrt waren auch die Messeprodukte der teilnehmenden ausländischen Postver-
waltungen. Liechtenstein und Österreich hatten wieder spezielle Blocks mit Ulmer 
Motiven aufgelegt, die gerne mitgenommen wurden. 
 



 

Ich liebe Papier. 
Du auch?

Ob Briefmarke oder Magazin: Gedrucktes hat Bestand.
Als Mediengestalter und Produktioner begleite ich Printprojekte 
von der ersten Idee bis zur fertigen Auflage – präzise, stilsicher & 

medienübergreifend

Herrngasse 14 
97236 Randersacker

Tel 	 0931	90717418
Mobil 	0170	 90 49 851 

3m@
www.gerhard-weihrauch.de
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Gut besucht waren die Beratungsstände im Foyer und in Halle 2. Experten der Verbän-
de beantworteten alle Fragen rund um das Hobby und nahmen auch Bewertungen vor. 
Die Infostände der über 50 Arbeitsgemeinschaften boten tiefere Einblicke in einzelne 
Sammelgebiete, und mehrere kostenlose Fachvorträge erfreuten vor allem postge-
schichtliche Sammler.  
 
Laut wurde es in den Messehallen am Freitagnachmittag, als zahlreiche Ulmer Grund-
schüler mit ihren Eltern zur Bekanntgabe des Ergebnisses des Malwettbewerbes „Eis-
zeit auf der Alb“ kamen. Den Wettbewerb hatte der Landesverband Südwest an Ulmer 
Grundschulen ausgeschrieben. 194 Schüler beteiligten sich daran, und viele themati-
sierten in ihren Bildern Menschen und Tiere der Eiszeit. 
 
Für die deutschen Aussteller sehr erfolgreich verlief die internationale Wettbewerbs-
ausstellung „Postgeschichte – live“. Vier der sieben „Goldenen Posthörner“ gingen 
nach Deutschland. Zwei schwedische Sammler konnten ebenfalls ein „Goldenes Post-
horn“ mit nach Hause nehmen. 
 
Bei der Eröffnungsfeier kündigte der Bund Deutscher Philatelisten (BDPh) die Aus-
richtung einer weiteren IBRA an. Die Briefmarken-Weltausstellung, die insgesamt 
fünfte mit diesem Namen seit 1973, soll vom 25. bis 28. Oktober 2028 zusammen mit 
der Internationalen Briefmarken-Börse in der Ulm-Messe stattfinden. 
 
Der Termin der nächsten Internationalen Briefmarken-Börse steht bereits fest: Sie wird 
vom 22. bis 24. Oktober 2026 wieder in der Ulm-Messe durchgeführt.  
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Dazu muss man auch sagen, die Aus-
stellungshalle im Erdgeschoss ist für 
uns Philatelisten, wie geschaffen! 
 
Nun kam der Vorschlag von der Leiterin 
der Dampflok Erlebniswelt, zum Ab-
schluss einen weiteren Höhepunkt zu 
organisieren. Lange mussten die Vor-
standsmitglieder nicht überlegen, um 
zuzusagen. 
Nun werden wir den 28.02.2026 nutzen, 

um die Sonderstempel und die Briefmarken Individuell für das Ausstellungswochenen-
de aus Anlass des 200. Geburtstages von Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen 
vorzustellen. 
Ein Höhepunkt wird die Auswertung des Zeichenwettbewerbs der 
„Christophine Kunstschule Meiningen“. Die beste Zeichnung soll eine Briefmarke-
Individuell erhalten. Weitere Highlights sind in Vorbereitung. 
Lassen Sie sich überraschen!  
 
Wir freuen uns sehr, Sie am 28.02.2026 ab 9.30 Uhr in der  
Dampflok Erlebniswelt in Meiningen begrüßen zu können! 
 

 
 

Matthias Reichel, 1. Vorsitzender Meininger Briefmarkensammelverein e. V. 
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Neues aus Südthüringen 
 

Einladung zur Finissage am 28.02.2026, ab 9.30 Uhr, in der  
Dampflok Erlebniswelt in Meiningen 
 
Am 9. August 2025 haben wir die Präsentationsschau zum Thema „Eisenbahn“ in der 
Dampflok-Erlebniswelt eröffnet. 20 Exponate und 4 Vitrinen standen im Mittelpunkt 

der Präsentationsschau. Am 23. August 
2025 folgte ein Symposium ebenfalls 
zum Thema „Eisenbahn“, an welchem 
die Schirmherrin der Gesamtveranstal-
tung die Thüringer Europaabgeordnete, 
Frau Marion Walsmann, teilnahm. Es ist 
einmalig in Deutschland, dass Philate-
listen ihre Exponate 6 Monate ausstel-
len können. Dazu bieten die Dampflok 
Erlebniswelten noch ein hervorragendes 
philatelistisches Ambiente.  

 
Kleiner Kasten-Große Wirkung 
 
Wer hätte das gedacht? Diesen kleinen Briefkasten  
haben wir im Museums-Shop in den Meininger  
Dampflokwelten aufgestellt. Angeboten wurden  
verschiedenste Sonderstempel, wie z.B. die  
Eröffnung der Präsentationsschau, die Meininger  
Dampfloktage, Modelleisenbahntreff in Göppingen,  
Tag der Briefmarke des Landesverbandes in Zeitz  
und bis Jahresende der Weihnachtsstempel in  
Himmelpfort. Als Service haben Mitglieder  
vom Meininger Briefmarkensammlerverein die Post  
abgeholt und nach Weiden zur Sonderstempelstelle  
gesandt. Begeistert von der Idee waren die  
Mitarbeiter der Dampflok Erlebniswelt und die Meininger Philatelisten. 
 
Präsentationsschau ohne Abschluss beenden-das geht in Meiningen nicht 
 

Immer wieder haben wir vernommen, dass die 
Präsentationsschau eine großartige Ergänzung 
der Ausstellung der Dampflok Erlebniswelt 
ist. „Wie aus einem Guss“ hat uns mehrfach 
erreicht. Darauf sind die Meininger Philatelis-
ten sehr stolz.  
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Georgjahr 2026 
 

Das Jahr 2026 steht in Meiningen ganz unter dem Thema  
„200. Geburtstag Herzog Georg II“. 
Meininger Philatelisten sind dabei – Einladung zum Landesverbandstag 
 
Am 2. April 2026 wird Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen 200 Jahre. 
Alle Vereine der Stadt Meiningen wurden aufgerufen, im Georgjahr 2026 mit Initiati-
ven und Veranstaltungen dabei zu sein. Für uns Philatelisten in unserer Heimatstadt 
eine Ehrensache. So hatten wir bereits, gemeinsam mit der Stadt Meiningen ein Son-
derpostwertzeichen beantragt. Leider vom Programmbeirat abgelehnt. In Diskussion 
sind zurzeit zwei oder auch drei Briefmarken Individuell. Bereits 2020 hatten die 
Meininger Briefmarkenfreunde aus Anlass der Markenpräsentation zum Thema „Pres-
sefreiheit“ eine Briefmarke Individuell veranlasst. 
 

 
 
Die Volkshochschule Meiningen beteiligt sich bereits mit einem Zeichenwettbewerb an 
unserer Veranstaltung. 
So werden wir vom 27. – 29.03.2026 eine Präsentationsschau aus Anlass „200. Ge-
burtstag von Herzog Georg II von Sachsen-Meiningen“ durchzuführen. 
Das Konservatorium „Max-Reger“ bietet uns hier sehr gute philatelistische Vorausset-
zungen. Denken wir nur an das Jahr 2023 „150. Geburtstag von Max Reger“ oder 2024 
„30 Jahre Landkreis Schmalkalden-Meiningen“. 
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Auf Grund der tollen Veranstaltun-
gen der letzten Jahre entschieden 
wir uns für die Räumlichkeiten im 
„Max Reger-Konservatorium“. 
Gegenwärtig laufen alle Vorberei-
tungen für die Präsentationsschau. 
Eröffnet wird diese am 17. März 
2026 um 16 Uhr. 
Auch freuen wir uns, dass die Mo-
tivgruppe Musik, ihr Jahrestreffen 
an diesem Wochenende in Meinin-
gen durchführt und sich zwei 

Schwerpunkten widmen wird, welche insgeheim mit Meiningen in Verbindung zu 
bringen sind. Zu einem der 200. Geburtstag und zum anderen „150 Jahre Bayreuther 
Festspiele“. Was haben nun diese Festspiele in Bayreuth mit Meiningen zu tun? Was 
viele nicht wissen: Das Orchester bei den ersten Bayreuther Festspielen bestand auf 
Wunsch von Richard Wagner zum größten Teil aus den Musikern der Meininger Hof-
kapelle. 
Wir wollen daher seitens der Motivgruppe die Hofkapelle und Bayreuth irgendwie in 
den Stempel und eine passende Ganzsachenkarte integrieren. 
 
Erste Exponate für die Präsentationsschau stehen bereits bereit: 

 

          
 

Weitere interessante Exponate werden folgen. 
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Ganz sehr haben wir uns über die Zusage des Vorstandes des Landesverbandes gefreut, 
den 38. Landesverbandstag Thüringer Philatelisten e.V.  
am Samstag, den 27.03.2026, ab 10 Uhr, im Konzertsaal  
des „Max-Reger-Konservatoriums“, Bernhardstraße 4, in 98617 Meiningen, durch-
führen zu können. 
 
Hierzu laden wir Sie bereits heute recht herzlich ein! 
 

 
 
Auch hier laufen die Vorbereitungen bereits 
auf Hochtouren. 
 
Anbei ein erster Entwurf für den Sonderstem-
pel.  
 
Weitere Informationen erfolgen im Januar 
2026. 
 
 

Am Abend des 26. März erwartet Sie ein weiterer Höhepunkt. Das „Max-Reger-
Konservatorium“ lädt zu einem Konzert ein. Junge Künstler werden Sie überraschen 
und begeistern!   
Aus den Erfahrungen der letzten Veranstaltung im Konservatorium, führen wir wieder 
eine Briefmarkenbörse durch. Diese findet am 29.03.2026 ab 9 Uhr in der gesamten 1. 
Etage statt. Zusätzlich tagt an diesem Tag die Arbeitsgemeinschaft „Thüringer Postge-
schichte“. Konkretes zur Info im  
Januar 2026.  

Um 11 Uhr beginnt die Bene-
fizauktion des Fördervereins „Jun-
ge Briefmarkenfreunde Meiningen 
e.V. Wir freuen uns über jede 
Spende bzw. jedes Los. 
 Dieses Bild zeigt die Auktion in 
diesem Jahr in Wasungen. 
Ein weiterer Höhepunkt ist dann ab 
14 Uhr die Sonderpostbeförderung 
mit “Historischen Omnibus“. Auch 
hierzu weitere Informationen im 
Januar 2026   

Merken Sie sich dieses Wochenende vor und wir freuen uns über Ihren Besuch! 
Meiningen ist eine Reise wert! 
 

Matthias Reichel, 1. Vorsitzender Meininger Briefmarkensammelverein e. V. 
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Die Meininger Hofkapelle in Bayreuth 
 
Vor 150 Jahren fanden die ersten Bayreuther Festspiele statt. Wenig bekannt ist, dass 
das Festspielorchester 1876 auf persönlichen Wunsch von Richard Wagner zum größ-
ten Teil aus den Musikern der damals weltberühmten Meininger Hofkapelle bestand. 
An dieses Ereignis erinnert die Motivgruppe Musik anlässlich ihres Mitgliedertreffens, 
das am 28.3.2026 in Meiningen stattfindet, mit einem Sonderstempel und einem Ganz-
sachenumschlag. Der Sonderstempel zeigt die Musiker in Orchestergraben des Bay-
reuther Opernhauses. Auf der Briefmarke des Sonderumschlags sieht man die Meinin-
ger Hofkapelle mit ihrem Dirigenten Hans von Bülow. Der Zudruck zeigt die Porträts 
der Musiker des „Nibelungenorchesters“ bei den ersten Bayreuther Festspielen 1876.  
Der Ganzsachenumschlag mit bzw. ohne Sonderstempel kann zum Preis von je 2.50 € 
+ Porto bestellt werden bei  
Peter Lang, Rotkamp 14, 13053 Berlin (E-Mail: motivgruppe.musik@gmx.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Lang 
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BAYERN 2025 HYBRID –  
Vom Experiment zum Erfolgsmodell 
 
Zwei Monate lang waren die Exponate der BAYERN 2025 HYBRID 
auf der BDPh-Plattform EXPONATE-ONLINE für das breite Publi-
kum zu sehen. Ebenso lange hatten auch die Juroren aus den Landes-
verbänden Bayern und Hessen Zeit, die ausgestellten Exponate genau unter die Lupe zu 
nehmen und sich auf die Jurygespräche mit den Ausstellern vorzubereiten. Beim Jury-
seminar des LV Bayern am 15./16. November in Herzogenaurach wurden die Ergeb-
nisse dann ausführlich diskutiert und die Aussteller bekamen ein detailliertes Feedback 
zu ihren Exponaten. Darüber hinaus hatten sie die Möglichkeit, hinter die Kulissen der 
Juryarbeit zu schauen und an Probebewertungen einiger Exponate teilzunehmen. War 
das Format einer solchen HYBRID-Ausstellung 2023 noch ein Experiment, so kann 
man nach der gelungenen Wiederholung mit der BAYERN 2025 HYBRID von einem 
Erfolgsmodell sprechen. Da der Austausch mit den Juroren von allen anwesenden 
Ausstellern als sehr wertvoll angesehen wurde, wird der Landesverband Bayerischer 
Philatelistenvereine die begonnene Serie der BAYERN HYBRID Ausstellungen auf 
jeden Fall fortsetzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussteller und Juroren diskutieren gemeinsam die Bewertungen der Exponate 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Seminar in Herzogenaurach war gut besucht                   Text: Peter Lang 

Fotos: Bernhard Ziesemer 
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Region Mittelfranken 
 

Rahmenlager des Landesverbands in Schwabach 
 

 
 

Es gibt sie noch, die „alten“ langgedienten 12er-Rahmen 
des Landesverbands, eingelagert in etlichen Containern 
bei der Firma Hanns Hennecke GbR, Wiesenstraße 3 in 
Schwabach. Selten gebraucht, aber wenn, dann sind sie 
immer noch wertvoll. So auch für den „BDPh-Salon 120 
Jahre Münchener Briefmarken-Club e.V.“ Genannter 
Verein richtete aus Anlass seines Jubiläums vom 
21.11.2025 bis 23.11.2025 eine philatelistische Ausstel-
lung mit interessanten Exponaten aus. Für den würdevol-
len Rahmen konnte der Ludwig-Erhard-Saal im Bayeri-
schen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie genutzt werden. 
 

Da die Rahmen und das weitere Zubehör 
schon längere Zeit nicht mehr in Ge-
brauch waren, musste eine Begutachtung 
und Sortierung durchgeführt werden. 
Dies erledigten einige Tage vor dem 
Transport der Rahmen nach München, 
Andreas Ellner, 1. Vorsitzender der 
Briefmarkanfreunde Lauf und Umge-
bung e.V. und Robert Eiser, 2. Vorsit-
zender im LV unter Mithilfe seiner Ehe-
frau. Nach ein paar Stunden war die 
Arbeit bei fröstelnden Temperaturen 
getan und die „guten“ Container und die Zubehörkisten gesichtet und entsprechend für 
die Abholung markiert. Dem Transport nach München stand somit nichts mehr im 
Wege. 

Für geleistete Arbeit gebührt Andreas Ellner ganz herzlicher 
Dank. Hat er doch freundlicherweise die Hauptaufgabe für 
die Begutachtung übernommen und ist dabei u.a. auf den 
Containern von einem zum anderen „getanzt“.  
Die Bilder verschaffen einen kleinen Einblick zum Rahmen-
lager und die Tätigkeit der Begutachtung. 
 
Der BDPh-Salon in München konnte erfolgreich durchge-
führt werden. 
 

Robert Eiser 
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Region Oberbayern-Ost 
 
Jugendarbeit im Verein der Wasserburger Briefmarkenfreunde 
 
Wir versuchen an junge 
Menschen ranzukommen, 
um sie für unser Hobby zu 
begeistern. Bei den älteren 
Kindern über 10 Jahren 
hatten wir wenig Resonanz. 
Jedoch konnten wir nun 
schon zum zweiten Mal eine 
kleine Kindergruppe im 
Rahmen einer Ferienaktion 
gewinnen. In Wasserburg 
gibt es seit letztem Jahr die 
Aktion, dass Vereine in der 
Innenstadt eine sogenannte 
Christbaumallee gestalten. 
Wir hatten uns bereits letz-
tes Jahr beteiligt. Dieses 
Jahr verbanden wir das mit 
einer Bastelaktion für die 
Kinder.  
Aus schönen Briefmarken 
entstand ein Weihnachts-
schmuck, der durch Lami-
nieren wetterfest gemacht 
wurde. Die Kinder durften 
dann ihren gebastelten 
Baumschmuck selbst auf-
hängen. Sie sind mächtig 
stolz darauf, dass nun der 
Baum in der Stadt steht und 
bewundert werden kann. 
Das Stadtmanagement wählt 
aus allen Bäumen die schönsten aus, die am 3. Adventsonntag zu Gunsten eines sozia-
len Projektes versteigert werden. Unser Baum wurde auch ausgewählt. Ich möchte die 
Aktion gerne anderen Vereinen als Anregung bekannt machen. Es hat allen, den Be-
treuern und den Kindern Spaß gemacht. Zudem können wir so unseren Verein bekannt 
machen. 
 
 

Hans M. Ziegler, Briefmarkenfreunde Wasserburg 
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Region Oberfranken-Ost 
 

Siegfried Zettel verstorben  
 

Am 12.09.2025 ist der Vorsitzende des Philatelistenclub 
Thurnau im Alter von 81 Jahren verstorben. Die Philatelie 
war bis zum Schluss seine große Leidenschaft.  
Herr Zettel ist dem Philatelistenclub am 01.01.1965 beige-
treten. Vom 15.02.1971 bis zu seinem Tod war er der 
1.Vorsitzende. 
Vom Verbandsrat Dieter Simon (der leider auch bereits 
verstorben ist), bekam er die Verbandsnadel und vom Ver-
ein die entsprechende Urkunde verliehen.  
Sein Organisationstalent war außergewöhnlich, er organi-
sierte einfach alles, von Vereinsausflügen, lokalen Ausstel-
lungen, origineller Mitgliederwerbung, herzlichen Weihnachtsfeiern und vieles mehr. 
Sein Fachwissen und seine Ideen werden uns sehr fehlen. 
Die Erinnerung an ihn als Philatelist und Sammlerfreund wird mit uns fortleben. 
 

Reinhold Hollfelder 
 

 

Seit 70 Jahren im Verein 
 
Am 08.11.2025 feierte unser Mitglied Rolf 
Hartmann seinen 90. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass besuchte die Vorstandschaft des 
Briefmarkensammler-Vereins Bayreuth e.V. den 
Jubilar. Weiterhin wurde Rolf noch für seine treue 
Mitgliedschaft, die am 01.04.1954 begann, zum 
Ehrenmitglied ernannt und mit der goldenen 
Vereinsnadel ausgezeichnet. 

 
Günter Engelbrecht, 1. Vorsitzender BSV Bayreuth 

 

 
LV aktuell 1/353  21 
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Jurorenseminar in Herzogenaurach 
 
Das NOVINA-Hotel in Herzogenaurach ist mit Adidas verbunden, und man kann es als 
Sport-Hotel bezeichnen wegen der vielen Besucher und Veranstaltungen, die mit Sport 
zu tun haben. Zum Beispiel gab es bereits mehrere Einkleidungs-Treffen für die deut-
sche Mannschaft der Special-Olympics. Aber auch der LV Bayern hat dort eine „neue 
Heimat“ gefunden – am 15. und 16. November fand dort zum dritten Mal unser Ju-
rorenseminar statt.  
 

In diesem Jahr waren nach 2023 erneut die Aussteller der Virtuellen Regionalausstel-
lung, in diesem Jahr die BAYERN 2025 HYBRID, eingeladen, um während des Semi-
nars mit den Juroren über die Bewertung ihrer Exponate zu sprechen. Und so haben 
fast dreißig Personen an dem Seminar teilgenommen, wobei nicht nur die bayerischen 
Juroren dabei waren, sondern auch Juroren aus den Landesverbänden Hessen und 
Nord-Ost. 
 

Ein wesentlicher Teil des Seminars war der Bewertung von Exponaten gewidmet, und 
diesmal hatten wir das Leitthema „Reglementkonformes Jurieren“. Dabei ging es da-
rum, die zahlreichen Änderungen und Erweiterungen in den Reglements bei der Bewer-
tung und der Vorbereitung des Jurygesprächs zu beachten. Die insgesamt vier aufgeleg-
ten Exponate boten viel Gesprächsstoff, wobei die Konsensfindung herausfordernd 
war. 
 

Auch einer der Fachvorträge griff das Leitthema auf, indem gezeigt wurde, in welche 
Exponatklasse ein bestimmtes Exponat am besten passt. Dabei hat sich gezeigt, dass es 
in den Fällen, in denen sowohl „Postgeschichte“ und „Social Philately“ als auch „The-
matische Philatelie“ und „Open Philately“ in Frage kommen, das genaue Studium der 
Reglements unerlässlich ist. Im Vortrag wurde die Entscheidungsfindung sehr gut 
demonstriert.   
 

Die zweite Virtuelle Regionalausstellung des LV Bayern, die BAYERN 2025 HYB-
RID, hatte erneut zahlreiche Erstaussteller und konnte dank der Unterstützung des 
BDPh durch die Bereitstellung der Plattform „Exponate Online“ ohne Probleme durch-
geführt werden. Ein Team aus insgesamt sechs Juroren hatte alle Exponate bewertet, 
und beim Jurorenseminar in Herzogenaurach wurde dann von Peter Lang, dem Ausstel-
lungsleiter, das Palmarès abgehalten. Danach gab es – aufgeteilt in zwei Gruppen – die 
Jurygespräche mit den anwesenden Ausstellern. Diese boten die Möglichkeit, über das 
Zustandekommen der Punkte zu sprechen und über Verbesserungsmöglichkeiten. Auch 
Perspektiven für die weitere Entwicklung der Exponate kamen zur Sprache, wobei sich 
zeigte, dass an der einen oder anderen Stelle die Reglements als „einengend“ empfun-
den werden. Die Serie der Virtuellen Regionalausstellungen soll fortgesetzt werden, 
ebenso die Besprechung der Ergebnisse mit den Ausstellern im Rahmen des Juroren-
seminars. 
 

Am Ende des Seminars gab es die Frage- und Antwortstunde mit dem Vorsitzenden des 
LV Bayern, Thomas Heckel, danach Berichte vom Philatelistentag und der BDPh-
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Mitgliederversammlung in Hamburg sowie der dort abgehaltenen Stellenleiter-Tagung 
Ausstellungswesen. Bei letzterer wurde u.a. die Möglichkeit freigegeben, Exponate 
nicht nur in einem, sondern auch in zwei oder drei Rahmen zu zeigen. 
 

Auch im nächsten Jahr wird beim Jurorenseminar das Leitthema „Reglementkonformes 
Jurieren“ sein. Es wird am 14. und 15. November 2026 stattfinden.  
 

 
„Volles Haus“ beim Jurorenseminar in Herzogenaurach 

           
Text: Thomas Höpfner, Foto: Bernhard Ziesemer 
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 Philatelisten-Jugend 
 

Aus der Jugendgruppe Garmisch-Partenkirchen 
 

Inspiriert von Gesprächen mit Markus Vester haben wir uns nach 12 Jahren erneut 
überlegt, wie wir uns beim Ferienpass einbringen können. Beim letzten Mal hatten wir 
einfach unsere Sammlerbörse mit verschiedenen Aktionen für Familien kombiniert. So 
konnten Briefmarken aus einer Badewanne herausgesucht und mitgenommen sowie am 
Luftballon-Weitflug-Wettbewerb teilgenommen werden. 
 
Dieses Jahr probierten wir ein eigenständiges Programm: Wir wollten Anfang Septem-
ber ein Briefmarken-Memory mit Schachtel basteln und zur Auflockerung einen 
Briefmarkenlauf machen. Leider kamen keine Anmeldungen hierfür. Im Austausch mit 
dem Kreisjugendring erfuhren wir, dass erfahrungsgemäß die erste Ferienhälfte bei den 
Tagesaktionen besser gebucht ist. So ermutigte man uns im nächsten Jahr einen frühe-
ren Termin zu probieren. 
 
Zwei Wochen später haben wir 
uns mit dem Stempel des Monats 
August sowie dazu passenden 
Briefumschlägen bei den „Tagen 
der Fantasie“ beteiligt. Weil es bei 
dieser Veranstaltung darum ging, 
Jung und Alt an das Werk Micha-
el Endes heranzuführen und in 
seinem Sinn auch die Fantasie 
anzuregen, kam uns die Idee, an 
unserem Stand auch das Memory-
Basteln anzubieten.  

 
An den drei Tagen hatten wir steten Zulauf 
von Kindern und konnten so die dreißig  
„Ferienpass“-Memorys inklusive Vereins-
werbung verschenken. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bilder und Text: Markus Vester (vester@dphj.de) 
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Philatelisten-Jugend 
 

Wolfgang Sander mit der Richard-Renner-Medaille  
ausgezeichnet 
 
Im Rahmen des Philatelisten-Tages wurde Wolfgang Sander (Leiter der Jungen Brief-
markenfreunde Herford) für sein Engagement in der Jugendphilatelie mit der Richard-
Renner-Medaille ausgezeichnet. 
 
In der Laudatio, die 
von Dieter Stephan 
gehalten wurde, heißt 
es: „Wolfgang Sander 
ist seit fast 50 Jahren 
als Jugendleiter in 
seinem Heimatverein 
Herford aktiv, dabei 
schafft er es seine 
Gruppe Junger 
Briefmarkenfreunde 
im Erwachsenen 
Vereinsbereich vor-
bildlich mit einzubin-
den. Junge und Er-
wachsene Briefmar-
kenfreunde bilden 
eine Gemeinschaft, 
man hilft sich gegenseitig und die Erfahrung sowie Tipps werden geteilt. Junge Samm-
ler werden nicht allein gelassen, es wird miteinander gesammelt und gekümmert unter-
einander und das Vereinsleben (Jung&Alt) wird gelebt. In den Jahren werden aus jun-
gen Sammlern, erfahrene Sammler, welche auch beim Hobby bleiben. 

 
Das Team der Jungen Briefmarkenfreunde in Herford, hat einen Jugendleiter, welcher 
mit seiner sozialen Fähigkeit und seinem organisatorischen Talent viele Mitglieder zu 
einer motivierten erfolgreichen Ausstellergruppe zusammengeschworen hat. 
Die Kraft des Sammlerfreund Wolfgang Sander geht über Herford hinaus, als Redak-
teur bei dem Jugendorgan „Junge Sammler“ sowie beim Vereinsmagazin „Das Ste-
ckenpferd“, Teamwettbewerben, Ausstellungen im BDPh und Jugendausstellungen der 
Deutschen Philatelisten Jugend, Briefmarken Aktionsveranstaltung…… Wolfgang hilft 
und ist immer mit Begeisterung, Rat und Tat dabei. Ein Mensch, welcher in der Phila-
telie nicht weg zu denken wäre. 
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Sammeln von Briefmarken mit Wolfgang Sander an der Seite macht „Spaß“! 
 
Wir sind beeindruckt von seiner Schaffenskraft und gratulieren dem Preisträger Wolf-
gang Sander.“ 
Die Deutsche Philatelisten-Jugend gratuliert Wolfgang Sander sehr herzlich zu dieser 
besonderen Auszeichnung und freut sich mit ihm, dass sein Engagement für Jugendar-
beit diese hohe Wertschätzung erhalten hat. 
 
Hintergrund: Richard Renner war ein führender Philatelist (Vorsitzender des Hambur-
ger Verein für Briefmarkenkunde), welche nach dem 2. Weltkrieg den Bund Deutscher 
Philatelisten e.V. mit neu aufgestellt und gegründet hat. Er zeigte damals dabei ein 
hohes organisatorisches Talent. Ein tödlicher Autounfall 1960 beendete seine Schaf-
fenskraft in der Philatelie. Die Richard-Renner-Medaille erinnert hierbei an ihn und 
wird beim Philatelisten-Tag an Persönlichkeiten verliehen, welche sich in besonderem 
Maß um die organisierte Philatelie verdient, gemacht haben. 
 

DPhJ-Presseinformation vom 28.10.2025, Dittmar Wöhlert 
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Taufbecken in der Altdorfer Laurentiuskirche 

ArGe Thematische Philatelie Bayern 

 
Johann Friedrich Bauder und der Altdorfer Marmor 

 
Am 8. Januar 1713 wurde Johann Friedrich Bauder in Hersbruck geboren. Sein Vater 
Konrad Bauder war Bürgermeister und Ratskämmerer. Johann Friedrich lernte in seiner 
Heimatstadt das Handwerk eines Lebküchners und ging dann, wie es für einen Gesellen 
üblich war, auf Wanderschaft. Sie führte ihn damals durch Bayern, Österreich, Mähren, 
Schlesien, Brandenburg und Sachsen. 
Er ließ sich 1734 in Altdorf nieder und heiratete 
im selben Jahr Anna Maria Schmidt, die Toch-
ter eines Stadtrats. Zunächst betrieb er einen 
Eisenhandel und 1748 auch einen Weinhandel, 
schließlich kam auch noch der Hopfenhandel 
hinzu. Er wurde zum Stadtrat gewählt und 1770 
Bürgermeister von Altdorf. Mit der Hopfenkul-
tur setzte er sich intensiv auseinander und sorg-
te dafür, dass der Hopfenanbau in Altdorf und 
Umgebung besonders getätigt wurde.  1776 
erschien seine Schrift „Kurze Abhandlung von der besten Art den Hopfen zu erbauen“. 
Dies veranlasste den Kurfürst von Bayern Maximilian Joseph, ihm den Titel eines 
kurbayerischen Kommerzienrates zu verleihen. Daraufhin legte er sein Bürgermeister-
amt nieder, um sich ausschließlich auf seine anderen Geschäfte zu konzentrieren. 
Sein größter Erfolg war aber die Entdeckung von Marmor in der Gegend von Altdorf 

und dessen Abbau. Der Anfang des „Altdorfer 
Marmors“, später auch „Bauderscher Marmor“ ge-
nannt, geht auf das Jahr 1740 zurück. Zu dieser 
Zeit sah Bauder erstmals den speziellen Marmor, 
der durch seine besondere Farbe und vor allem 
durch versteinerte Meerestiere wie Ammoniten 
auffiel. Er wurde zum Bau von Bauernhäusern 
verwendet, denn Risse und Sprünge machten den 
Stein untauglich, sodass er nur zum Vermauern 
brauchbar war. Nachdem Bauder einige Nachfor-
schungen angestellt hatte, erfuhr er, dass man an 
der Schwarzach Marmor mit besserer Qualität fin-
den konnte. Nun kaufte er sich von einigen Bauern 
Land in der Nähe von Oberölsbach und begann mit 
dem Abbau. Leider musste er mit dem Abbau kurz 
darauf aufhören, weil ihm von der Regierung von 

Amberg das Verbot erteilt wurde. Nun wurde er auch im Gebiet um Nürnberg zwischen 
Hagenhausen, Gnadenberg und Altdorf fündig.  
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Er bezeichnete sich selbst als Entdecker des Marmors, obwohl Johann Jakob Baier 
bereits zuvor in seiner „Oryctographia Norica“ von 1708 das Vorhandensein von Mar-

mor in diesem Gebiet erwähnt hatte. Bau-
der war aber der erste, der den Schwarzen 
Jura dort abbaute, verarbeitete und schließ-
lich verkaufte. Dies geschah beispielsweise 
in Form von Tischplatten, Taufsteinen 
oder Dosen. Der Altdorfer Marmor war in 
der Barockzeit sehr beliebt und begehrt. In 
der Zeit zwischen 1773 und 1775 hat Bau-
der einen versteinerten „Krokodilschädel“ 
gefunden, der für den naturwissenschaft-
lich interessierten Johann Wolfgang von 
Goethe von großer Bedeutung war. Aller-
dings kam ihm sein Freund Johann Hein-
rich Merck zuvor. 1819 erwarb Goethe 
während der Heimreise nach Weimar eine 
fürstliche Platte aus Altdorfer Marmor. Sie 
wird heute mit weiteren Tafeln im Pavillon 
von Goethes Hausgarten am Frauenplan in 
Weimar aufbewahrt. Am 31. Mai 1791 

verstarb Johann Friedrich Bauder in Altdorf bei Nürnberg. Am Familiengrab Bauders 
auf dem kirchlichen Friedhof ist die an der Wand fixierte Grabplatte aus Altdorfer 
Marmor; was anderes hätte an dieser Stelle auch nicht gepasst. 
Heute erinnern im Erdgeschoss des Kultur-Rathauses in Altdorf eine große polierte 
Platte aus Altdorfer Marmor und eine Informationstafel an das Leben und Wirken 
Bauders. Außerdem steht im Altarraum der Altdorfer Laurentiuskirche ein Taufbecken 
aus Altdorfer Marmor, welches er 1754 der Kirchengemeinde gestiftet hatte. 
Aus Anlass der Entdeckung des Altdorfer Marmors vor 285 Jahren brachte die Arbeits-
gemeinschaft Thematische Philatelie Bayern einen Sonderstempel heraus. Eine Ganz-
sache mit entsprechendem Sonderstempel kann von der Arbeitsgemeinschaft  
(peterbinanzer@web.de) erworben werden. 

Klaus-Peter Binanzer 
 
Literaturhinweise: 
Der Vater des Altdorfer Marmors: Der Bote, 14. September 1991. 
Birgit Matuschewski: Johann Friedrich Bauder-Händler, Bürgermeister und Entdecker des Altdorfer 
Schneckenmarmors, Albrächd Altdorf-Schwarzenbruck-Winkelhaid, September 2008, Seite 32 ff. 
 
Udo Kursawe: Goethe und Altdorf. Der Dichter-Forscher Johann Wolfgang von Goethe und die 
ehemals Nürnbergische Universitätsstadt Altdorf, Schriftenreihe des Stadtarchivs Altdorf, 2006. 
 
Thomas Dannhorn: Altdorfer Marmorplatte im Kulturrathaus-ein tiefer Blick in die Vergangenheit, 
Stadtblick Altdorf, Mai 2017. 
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ArGe Thematische Philatelie Bayern 

 
Diesmal war Murnau am Staffelsee unser Ziel 

 

Zum „Münchner Spaziergang“ trafen wir uns am 21. Juni vergangenen Jahres um 9. 00 
Uhr am Münchener Hauptbahnhof auf Gleis 27-36. Vereint mit unseren Sammler-
freunden aus Nürnberg und Nordbayern ging es mit dem Regionalexpress 6-4695 um 
9.14 Uhr ab nach Murnau am Staffelsee und wir kamen dort um 10.00 Uhr an.  
 

Murnau liegt im Werdenfelser Land, etwa 70 Kilometer südlich von München. Von 
dort blickt man auf die Gipfel der Ammergauer Alpen vom Hörnle bis zum Etttaler 
Mandl im Südwesten, dem Wettersteingebirge mit Zugspitze und Alpspitze im Süden. 
 

Das Gebiet des heutigen Murnau lag während der letzten Eiszeit unter einer etwa 600 
Meter dicken Eisschicht. Der Staffelsee grenzt direkt an den westlichen Ortsrand und 
im Süden an das Murnauer Moos; das größte, geschlossene Moorgebiet Mittel-europas. 
Daraus erschließt sich auch der Ortsname. Er stammt wohl von dem mittelhochdeut-
schen Wort „muoru“ für „Moor“ ab.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Murnau wurde bereits um das Jahr 1150 erstmals urkundlich erwähnt. Und seit Beginn 
der schriftlichen Überlieferung gehörte die Marktgemeinde zum Besitz des Augsburger 
Hochstifts. Im Mittelalter um 1316 zählte Murnau schon mehr als 15 Anwesen und eine 
Burg. Aus der Burg ging das Schloss Murnau hervor, in dem sich heute das Schlossmu-
seum befindet. 1332 kaufte Kaiser Ludwig der Bayer den Markt und übertrug ihn mit 
allen Einwohnern und Rechten dem Kloster Ettal. Bis zur Säkularisation 1803 blieb 
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Ettal auch Grund- und Lehnsherr von Murnau. Als touristische Adresse wurde der Ort 
allerdings erst Mitte des 19. Jahrhunderts entdeckt.  Mit dem Anschluss an das Eisen-
bahnnetz 1879 kam der wirtschaftliche Aufschwung und Murnau entwickelte sich zu 
einem beliebten Kurort.  
 

Zu Fuß ging es vom Bahnhof in Richtung Innenstadt. Am Oberen Markt angekommen, 
führte der Weg an der Mariensäule vorbei zur Touristeninformation. Die Mariensäule 
wurde um 1700 errichtet, 1859 überarbeitet, 1939 entfernt und 1975 wieder aufgestellt. 
Die barocke Madonnenfigur steht auf einer hohen Sandsteinsäule. Maria trägt das Je-
suskind, das in der rechten Hand eine Weltkugel mit Kreuz hält, auf dem rechten Arm; 
in der linken Hand hält sie ein Lilienzepter. Maria steht auf der Mondsichel und ihr 
Haupt mit der Krone wird von einem Sternenkranz umgeben, entsprechend der Offen-
barung des Johannes.  
 

Nun bogen wir links ab zum 
Schlossmuseum. Das Museum 
zeigt eine umfangreiche 
Sammlung der Gemälde von 
Gabriele Münter (1877-1962) 
und Wassily Kandinsky (1866-
1944).  
Nach Besichtigung des 
Schlossmuseums ging es zum 
Grab von Gabriele Münter, das 
in der Nähe der St. Nikolaus-
kirche liegt. Hier hat man auch 
einen schönen Blick auf das 
gegenüberliegende Wohnhaus 
der Künstlerin. 

 

Anschließend ging es zurück zum Oberen Markt 37, dem Brauhaus Griesbräu, wo das 
Mittagessen um ca. 13.00 Uhr mit Tausch und Plausch auf uns wartete.  
 

Ab etwa 15.00 Uhr begann der Fußweg zum Münterhaus („Russenhaus“), Gehzeit etwa 
20 Minuten. Dort besichtigten wir das interessante Wohnhaus der Künstlerin. Viele der 
Möbel wurden von Gabriele Münter und Wassily Kandinsky bemalt. Ein herrlicher 
Blick aus dem Fenster zeigte einige Motive, die die beiden Künstler auch in ihren Wer-
ken schufen. 
 

Am 21. August 1909 erwarb Gabriele Münter das Haus an der Kottmüllerallee in 
Murnau. Von da an bis 1914 hielten sich Gabriele Münter (1877-1962) und Wassily 
Kandinsky (1866-1944) oft in diesem Haus, im Volksmund auch als „Russenhaus“ 
bezeichnet, auf. Sie richteten es gemeinsam ein, legten den Garten an und bemalten die 
Möbel nach eigenen Entwürfen. Murnau und seine Umgebung wurden für Münter und 
Kandinsky zu einer wichtigen Inspirationsquelle. Dort schufen sie Werke, die in die 
Kunstgeschichte als Meisterwerke des Expressionismus eingingen.  
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Die häufigen Besuche anderer Maler wie Franz Marc, August Macke, Alexej von Jaw-
lensky und Marianne von Werefkin sowie die des Komponisten Arnold Schönberg 
ließen dieses Haus zu einem bedeutenden Treffpunkt der Avantgarde werden. Die 
Arbeitssitzungen zum Almanach Der Blaue Reiter fanden im Herbst 1911 dort statt. 
 

Nach ihrem Exil in Skandinavien (1915-
20) lebte Gabriele Münter in Murnau, 
Köln, Berlin und Paris, bis sie 1931 in 
ihrem Murnauer Haus sesshaft wurde. 
Ab 1936 wohnte auch ihr Lebensgefähr-
te, der Kunsthistoriker und Philosoph 
Johannes Eichner (1886-1958), dort. Im 
Keller des Hauses verwahrte die Malerin 
einen unermesslichen Schatz an Bildern, 
vor allem von Wassily Kandinsky sowie 
eigene Werke und die anderer Protago-
nisten des „Blauen Reiter“ und seines 
Umkreises und rettete diese so auch über 
die Zeit des Nationalsozialismus. Anläss-
lich ihres 80. Geburtstages schenkte 
Gabriele Münter 1957 bedeutende Teile 
dieser Sammlung der Städtischen Galerie 
im Lenbachhaus in München. 
 

Das gesamte Münter-Haus ist seit der 
Renovierung in den Jahren 1998/99 der 
Öffentlichkeit zugänglich. Es wurde in 
seinem ursprünglichen Zustand von 1909 bis 1914 wiederhergestellt. Entsprechend 
wurde auch der Garten, insbesondere das Rondell, wieder nach seinem damaligen 
Erscheinungsbild gestaltet. 
 

Das Münter-Haus ist Eigentum der Gabriele Münter- und Johannes Eichner Stiftung, 
München, die den Nachlass der Künstlerin verwaltet. Neben der ständigen Sammlung 
beleuchten Sonderausstellungen mit Werken und Archivmaterial aus Münters Nachlass 
ausgewählte Aspekte des Lebens und der Arbeit der Künstlerin. Ferner organisiert die 
Stiftung weltweit Einzelausstellungen zu Gabriele Münter. 
 

Um etwa 16.45 Uhr begann der Fußweg zum 
Bahnhof Murnau, wo uns der Zug nach Mün-
chen brachte. Wir bedankten uns bei unserem 
Sammlerfreund Kurt Buchholz und seinem 
französischen Freund Daniel, die uns in so be-
eindruckender Weise Murnau und seine kultu-
rellen Besonderheiten besonders nahegebracht 
hatten. 
 

Klaus-Peter Binanzer 
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ArGe Thematische Philatelie Bayern 

 
Aktuelle Termine für das Jahr 2026 

 
31.01.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 

NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
im Wintergarten, Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr –  
Ende gegen 17.00 Uhr. 
 

28.03.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 
NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr. 
 

30.05.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 
NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr. 
 

25.07.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 
NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr. 
 

26.09.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 
NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr. 
 

28.11.2026     Herzogenaurach  Arbeitsgemeinschaft Thematische Philatelie Bayern e.V. 
NOVINA-Hotel, 91074 Herzogenaurach, Olympiaring 90, 
Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr. 
 
 

 
 

Treffen der Sammlerfreunde und -freundinnen aus München und Südbayern: 
 

(Informationen bei Kurt Buchholz 089/6704314) 
Jeden Freitag einer ungeraden Woche, ab 18.00 Uhr 

im „Wirtshaus zum Grünen Baum“, Verdistraße 47, 81247 München, 
ca. 100 Meter vom S-Bahnhof Obermenzing (S2) entfernt. 

 
Kontakt:  

Klaus-Peter Binanzer, Tel.: 09187-902854 oder E-Mail: peterbinanzer@web.de 



 

 
36  LV aktuell 1/353 

 
 
 

 
 

 



 

 
LV aktuell 1/353  37 

Landesverband Bayerischer Philatelisten-Vereine e.V. 
 

Internet: www.briefmarken-lvbayern.de  und  https://joomla.ew-print.com/ 
 
1.Vorsitzender: Thomas Heckel, Am Wald 8, 85614 Kirchseeon, Tel: 08091/538647,  
E-Mail: th.heckel@t-online.de 
2.Vorsitzender: Robert Eiser, von-Hauck-Str. 5B, 91074 Herzogenaurach, Tel: 09132/4337,  
E-Mail: robert.eiser@gmx.de  
Schatzmeister: Bernhard Ziesemer, Uettinger Str. 25, 97297 Waldbüttelbrunn, Tel. 09369/1572,  
E-Mail: b.ziesemer@t-online.de  
 
Ausstellungswesen und Juroren: Thomas Höpfner, Lindenstraße 29, 85661 Forstinning, 
Tel. 08121/253880, E-Mail: t.hoepfner@t-online.de 
Veranstaltungen: Thomas Bauer, Curd-Jürgens-Str. 20, 81739 München, Tel: 089/23545119, E-Mail:  
bauertho@arcor.de 
Jugendarbeit: Markus Vester, Lerchenstr. 3d, 85635 Höhenkirchen - Siegertsbrunn, Tel: 0171/1011923, 
vester@dphj.de  
Sammlerschutz: Dr. Heiko Übler, Luitpoldplatz 24, 92237 Sulzbach-Rosenberg, Tel. 09661/53201,  
E-Mail: dr.uebler@ra-uebler.de  
Forschung/Literatur/Archiv: NN (vakant) 
 
Änderungen von Daten sowie An- und Abmeldungen von Mitgliedern: Robert Eiser s.o. 
Urkunden + Nadeln für langjährige BDPh-Zugehörigkeit, Plakate, Karten etc.: Thomas Heckel s.o. 
Urkunden und Nadeln für sonstige Ehrungen: Zuständige Regionalbeiräte s.u. 
LV aktuell: Daniel Debler s.u. 
 
Regionalbeiräte: 
Robert Eiser, von-Hauck-Str. 5B, 91074 Herzogenaurach, Tel: 09132/4337, E-Mail: robert.eiser@gmx.de  
Herbert Geier, Bärengasse 4a, 96231 Bad Staffelstein, Tel: 09573/1870 Fax: 09573/239427,  
E-Mail: info@geier-auktionen.de  
Daniel Debler, Adalbert-Stifter-Str. 4, 86637 Wertingen, Tel: 08272/609200, Mobil 0176/21528872,  
E-Mail: danieldebler@gmx.de  
Robert Binner, Wachenheimerstr. 9A, 81539 München, Tel. 089/2722673, E-Mail: r-binner@t-online.de  
Thomas Heckel, Am Wald 8, 85614 Kirchseeon, Tel: 08091/538647, E-Mail: th.heckel@t-online.de 
 
Rahmenlager: Gerhard Hennecke, Wiesenstr. 3, 91126 Schwabach, Tel: 09122/7026,  
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Tel. 0931/90717418,  
3m@gerhard-weihrauch.de   
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Veranstaltungskalender 
Bei der LV-Stelle „Veranstaltungen“ bis Redaktionsschluss gemeldete Veranstaltungen,  

ohne Gewähr 
   
 

Anmeldung von Veranstaltungen, die Bestellung von Ausstellungsrahmen sowie jeglichen Schrift-
verkehr zu geplanten Veranstaltungen bitte ausschließlich an die 

 
LV-Stelle Veranstaltungen: Thomas Bauer, Curd-Jürgens-Str. 20, 

81739 München, Telefon: 089-23545119, E-Mail: bauertho@arcor.de 
 

In diesem Veranstaltungskalender sind nur Termine berücksichtigt, deren Anmeldung per Form-
blatt/E-Mail bis zum jeweiligen Redaktionsschluss vorgelegen hat. Die Redaktionsschlusszeiten 
für die einzelnen Ausgaben sind im Anschluss abgedruckt. Verspätet eingehende Meldungen kön-
nen erst in der nächsten Ausgabe berücksichtigt werden. Den aktuellen Kalender finden Sie auch 
auf der homepage des Landesverbands unter: 

www.lvb-philavereine.de 
 
    
 2026   

    
08.02.
2026 

München T Postwertzeichen-Sammlerverein „Siemens“ München e.V. 
(01026). 9-14 Uhr. Schlierseestr. 47, Anton-Fingerle-
Bildungszentrum (Mensa). VL: Markus Vester, Lerchenstr. 
3d, 85635 Höhenkirchen-Siegertsbrunn (0171-1011923,  
E-Mail: Vester.Markus@gmx.de). 
 

22.02.
2026 

Rotthalmünster T Sammlergemeinschaft Rotthalmünster e.V. (01180). „28. 
Rottaler Großtauschtag“. 8-14 Uhr, Rottalhalle, Matthias-
Fink-Str. 2. VL: Hanspeter Zink, Hindling 3, 94094 Rott-
halmünster (0160-90739392, E-Mail:  
hanspeter.zink@arcor.de). 
 

28.02.-
01.03.
2026 

Neustadt b. 
Coburg 

OffK 
T 

Sammler- und Briefmarkenfreunde Neustadt bei Coburg 
e.V. (01177). „37. Grenzlandtauschtage. 28.02. 9-16 Uhr, 
01.03. 8-16 Uhr, Heubischer Straße, Mehrzweckhalle. VL: 
Burkhard Grempel, Brechtstr. 2, 96465 Neustadt b. Coburg 
(09568-3001256, E-Mail: sub@necnet.de). (1.02.2025). 
 

07.03.-
08.03.
2026 

München SO PHILATELIA München. 07.03. 9:30-17:30 Uhr, 08.03. 
9:30-16 Uhr. M.O.C. Halle 2, Lilienthalallee 40. SD: SP, S, 
GA. 
 

08.03.
2026 

Wasserburg T Briefmarken-Freunde Wasserburg am Inn e.V. (01053). 8-
14 Uhr, Sport- und Freizeitzentrum „BADRIA“, Alko-
rstr.14. VL: Albert Sturm, Karl-Wähmann-Straße 15, 83512 
Wasserburg (08071-50295,  
E-Mail: briefmarkenfreunde-wbg@web.de). 
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14.03.
2026 

Leinburg-
Diepersdorf 

T Briefmarkenfreunde Lauf und Umgebung e.V. (01.070). 
„Briefmarkenbörse für Vereine“, 10-12:30 Uhr, Landgast-
hof Löhner (Nebenzimmer), Diepersdorfer Hauptstraße 13, 
Leinburg-Diepersdorf. VL: Andreas Ellner, Altwasser 3, 
90607 Rückersdorf (0151 6145 4571, E-Mail:  
andreas@ familie-ellner.de).  
 

21.03.
2026 

Nürnberg-
Gartenstadt 

T Briefmarkenklub Gartenstadt Nürnberg e.V. (01090). 9-14 
Uhr. E S V Flügelrad, Finkenbrunn 151, 90469 Nürnberg. 
VL: Otto Schilling, Lugauer Weg 7, 90522 Oberasbach 
(0160 / 944 70 110, E-Mail: o.j.schilling@t-online.de). 
 

24.03.-
12.04.
2026 

Garmisch-
Partenkirchen 

BS Briefmarken- und Münzensammlerclub PHILATELIA e.V. 
(01089). Di-So+Feiertag 11-17 Uhr. Loisachstraße 44, Mu-
seum Aschenbrenner. VL: Anton Poettinger, Postfach 1147, 
82490 Farchant (+49 171 6821457, E-Mail:  
antonpoettinger@icloud.com). SD: SP, S, E. 
 

29.03.
2026 

Amberg T Briefmarkensammler Verein 1904 Amberg (01069). 9-16 
Uhr, Bruno-Hofer-Str.8, Jugendzentrum. VL: Hans Dietma-
yr, Föhrengrund 7, 92245 Kümmersbruck (09621-81564,  
E-Mail: hans.dietmayr@t-online.de). 
 

29.03.
2026 

Marktbreit T Briefmarkensammlergemeinschaft Marktbreit e.V. (01120). 
9-14 Uhr. Lagerhaus Marktbreit, Adam-Fuchs-Str. 2. VL: 
Stefan Mloschin, Unterickelsheim 60, 97340 Martinsheim 
(09339-989396, E-Mail: stefan.mloschin@t-online.de). 
Treffen der ARGE Lateinamerika (spanisch). 
 

29.03.
2026 

Röthenbach an 
der Pegnitz 

T Briefmarken- und Münzfreunde Lauf und Umgebung 
(01070), Philatelisten-Klub 1891 Nürnberg e.V. (01038). 9-
15 Uhr. Karl-Diehl-Halle, Werner-von-Siemens-Allee 25. 
VL: Reinhold Radon, Unterklausen 30, 97275 Hirschbach 
(0175- 6449053, E-Mail: hanne.zeltner@web.de). 
 

04.04.
2026 

Garmisch-
Partenkirchen 

T Briefmarken- und Münzensammlerclub PHILATELIA e.V. 
(01089). 9-14 Uhr. Kongresszentrum (Richard-Strauss-
Saal), Richard-Strauss-Platz 1. VL: Birgit Lesch, Wind-
schäufelnstr. 6 a, 83467 Garmisch-Partenkirchen (08821-
942018, E-Mail: lesch.birgit@hotmail.de). 
 

09.-
12.04.
2026 

Poreč-
Parenzo/HR 

AN Alpen-Adria-Ausstellung 2026 im Rang National in Poreč-
Parenzo/Kroatien. Anmeldungen über Thomas Heckel, Am 
Wald 8, 85014 Kirchseon (08091-538647, E-Mail: 
th.heckel@t-online.de). (). SD: SP, S, E. 
 

12.04.
2026 

Dachau T Briefmarken-Sammler-Verein Dachau e.V. (01181). 9-15 
Uhr. 85221 Dachau, Adolf-Hölzel-Saal, Ernst-Reuter-Platz 
1. VL: Manfred Pacher, Falkenstr. 3, 85757 Karlsfeld 
(08131-93842, E-Mail: manfred.pacher@mnet-online.de). 
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12.04.
2026 

Schwabach T Briefmarken Sammlerverein Schwabach e.V. (01019). 9-14 
Uhr, Evangelisches Vereinshaus, Wittelsbacherstr. 4. VL: 
Hans-Peter Nestler, Hans-Meiser-Straße 23, 91126 
Schwabach (09122-85425, E-Mail:  
info@bsv-schwabach.de). 
 

12.04.
2026 

Straubing T Philatelisten-Club Straubing e.V. (01042). „Gäuboden-
Tauschtag“. 9-14 Uhr, Markmiller-Saal, Äußere Passauer 
Str. 60. VL: Roland Neumaier, Rinchnacher Weg 14, 94315 
Straubing (09421-989813, E-Mail:  
neumaier.roland@t-online.de). 
 

19.04.
2026 

Augsburg T Briefmarken-Club Augusta e.V. (01192). 9-13 Uhr, Pfarr-
heim Hl. Dreifaltigkeit, Ulmer Str. 195a. VL: Martin Edin, 
Alte Reichsstr. 63a, 86356 Neusäß (0821-482131, E-Mail: 
briefmarkenclub.augusta@web.de). 
 

26.04.
2026 

Lindau-
Oberreitnau 

BS 
T 

AK und Briefmarkensammlerverein Lindau e.V. (01156). 9-
15 Uhr. Parkweg 8, im Freizeitzentrum Oberreitnau. VL: 
Thomas Lang, Streitelsfingerstr. 65, 88131 Lindau (08382-
74817, E-Mail: lindau-philatelie@gmx.de). 
 

26.04.
2026 

München LV-
Tag 

Landesverband Bayerischer Philatelistenvereine e.V. / 
Münchener Briefmarken-Club e.V. (01002). 76. Lan-
desverbandstag 2026. Ab 9 Uhr, 81377 München (Großha-
dern), Heiglhofstraße 13 / Gaststätte Erdinger Weißbräu. 
VL: Robert Binner, Wachenheimerstr. 9a, 81539 München 
(089-2722673, E-Mail:  
robert-binner@t-online.de).  
 

26.04.
2026 

Osterhofen T Briefmarkenfreunde Osterhofen u.U. e.V. (01059). 9-13 
Uhr, Seewiesen 6½, Kolpinghaus. VL: Thomas Haug, Be-
nediktinerring 11, 94569 Stephansposching (09935-903885, 
E-Mail: ithaug@web.de). 
 

01.05.
2026 

Neumarkt/Opf. T Briefmarkensammlerverein Neumarkt e.V. (01119). 9-14 
Uhr. Johanneszentrum, Ringstr. 61. VL: Andreas Nowotny, 
Schweningerstr. 32, 92318 Neumarkt (09181-263200 16-20 
Uhr und Wochenende, E-Mail:  
andreas-nowotny@t-online.de). 
 

03.05.
2026 

Cham T Verein der Briefmarkenfreunde Cham u. Umgebung e.V. 
(01047). 9-14 Uhr, Hotel am Regenbogen (Kolpinghaus), 
Schützenstr. 14. VL: Reinhard Hierl, Kinsachstr. 13, 94372 
Rattiszell (09964-760, E-Mail: reinhardhierl@gmx.net). 
 

03.05.
2026 

Rosenheim BS 
T 

Philatelisten-Verein Rosenheim e.V. (01012). 9-15 Uhr, 
Auerbräu-Festhalle, Loretowiese. VL: Roland Bründl, Gras-
riesfeld 20, 83126 Fischbach am Inn (0176- 73247757, 
E.Mail: philarosenheim@t-online.de). 
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03.05.
2026 

Würzburg T Verein für Briefmarkenkunde Würzburg von 1880 e.V. 
(01020). „44. Würzburger Briefmarkenbörse“. 9-16 Uhr, 
Veranstaltungszentrum Heiligkreuz, Hartmannstr. 29. VL: 
Rainer Fuchs, Am Burkardstuhl 33, 97267 Himmelstadt 
(0176-30522772, E-Mail: rainer@fuchs-online.com).  
 

31.05.
2026 

Moosburg T Briefmarken- und Münzensammlerclub Moosburg e.V. 
(01193). 9-14 Uhr, Breitenbergstraße, Stadthalle. VL: Her-
mann Asen, Günzenhauserstr. 3, 84072 Au/Seysdorf (0157-
36605424, E-Mail: h.asen@t-online.de). 
 

11.07.
2026 

Bad Tölz T Briefmarkenfreunde Hausham-Bad Tölz e.V. (01075). 9-14 
Uhr, Kleiner Kursaal, Vichyplatz 1. VL: Holger Ritthaler, 
Karlstr. 45, 82377 Penzberg (08856-9079006, Mobil: 0152-
29241148, E-Mail: holgerritthaler@gmx.de). SD: SP,S,E. 
 

30.08.
2026 

Forchheim T Philatelistischer Verein Forchheim e.V. (01039). 8-15 Uhr, 
Jean-Paul-Str. 4, Pfarrsaal Verklärung Christi Forchheim. 
VL: Lorenz Neubauer, Paul-Strian-Str. 4, 91301 Forchheim 
(09191- 9762211, E-Mail lorenz.neubauer@yahoo.de). 
 

06.09.
2026 

Wertingen BS 
T 

Philatelistische Sammlergilde Wertingen (01065). 9-14 Uhr, 
Landrat-Anton-Rauch-Platz 3, Foyer der Stadthalle. VL: 
Daniel Debler, Adalbert-Stifter-Str. 4, 86637 Wertingen 
(08272-609200, E-Mail:  
briefmarkenfreundewertingen@ gmx.de). 
 

19.09.
2026 

Garmisch-
Partenkirchen 

T Briefmarken- und Münzensammlerclub PHILATELIA e.V. 
(01089). 9-14 Uhr. Kongresszentrum (Richard-Strauss-
Saal), Richard-Strauss-Platz 1. VL: Birgit Lesch, Wind-
schäufelnstr. 6 a, 83467 Garmisch-Partenkirchen (08821-
942018, E-Mail: lesch.birgit@hotmail.de). 
 

04.10.
2026 

Erlangen T Postwertzeichen-Sammler-Verein Siemens Erlangen e.V. 
(01051) und Briefmarkensammler-Verein Erlangen e.V. 
(01034). 9:30-15 Uhr, Komotauer Str. 2, Siemens-
Sportheim. VL: Ulrich Viedenz, Nutzweiher 1, 91056 Er-
langen (09131-5310400, E-Mail: u.viedenz@gmx.de). 
 

04.10.
2026 

Moosburg T Briefmarken- und Münzensammlerclub Moosburg e.V. 
(01193). 9-14 Uhr, Breitenbergstraße, Stadthalle. VL: Her-
mann Asen, Günzenhauserstr. 3, 84072 Au/Seysdorf (0157-
36605424, E-Mail: h.asen@t-online.de). 
 

04.10.
2026 

Schwabach T Briefmarken Sammlerverein Schwabach e.V. (01019). 9-14 
Uhr, Evangelisches Vereinshaus, Wittelsbacherstr. 4. VL: 
Hans-Peter Nestler, Hans-Meiser-Straße 23, 91126 
Schwabach (09122-85425, E-Mail:  
info@bsv-schwabach.de). 
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10.10.
2026 

Nürnberg-
Gartenstadt 

T Briefmarkenklub Gartenstadt Nürnberg e.V. (01090). 9-14 
Uhr. E S V Flügelrad, Finkenbrunn 151, 90469 Nürnberg. 
VL: Otto Schilling, Lugauer Weg 7, 90522 Oberasbach 
(0160 / 944 70 110, E-Mail: o.j.schilling@t-online.de). 
 

10.11.
2026 

Weiden T Briefmarkenfreunde Weiden (01124). 9-15 Uhr, Schützen-
haus, Hetzenrichterweg 20. VL: Herbert Reindl,  
Pfarräckerstr. 41, 92637 Weiden (0961-26677). 
 

11.10.
2026 

Röthenbach an 
der Pegnitz 

T Briefmarken- und Münzfreunde Lauf und Umgebung 
(01070), Philatelisten-Klub 1891 Nürnberg e.V. (01038). 9-
15 Uhr. Karl-Diehl-Halle, Werner-von-Siemens-Allee 25. 
VL: Reinhold Radon, Unterklausen 30, 97275 Hirschbach 
(0175- 6449053, E-Mail: hanne.zeltner@web.de). 
 

18.10.
2026 

Cham T Verein der Briefmarkenfreunde Cham u. Umgebung e.V. 
(01047). 9-14 Uhr, Hotel am Regenbogen (Kolpinghaus), 
Schützenstr. 14. VL: Reinhard Hierl, Kinsachstr. 13, 94372 
Rattiszell (09964-760, E-Mail: reinhardhierl@gmx.net). 
 

18.10.
2026 

Strullendorf T Briefmarken-Sammler-Gemeinschaft Strullendorf e.V. 
(01141). 9-14 Uhr, Hauptsmoorhalle, Hauptsmoorstr. 2. 
VL: Andreas Kaiser, Adolf-Kolping-Str. 26, 96050 Bam-
berg (0176-50525910, E-Mail: akaiser@arcor.de). 
 

08.11.
2026 

Augsburg T Briefmarken-Club Augusta e.V. (01192). 9-13 Uhr, Pfarr-
heim Hl. Dreifaltigkeit, Ulmer Str. 195a. VL: Martin Edin, 
Alte Reichsstr. 63a, 86356 Neusäß (0821-482131, E-Mail: 
briefmarkenclub.augusta@web.de). 
 

22.11.
2026 

Bad Staffelstein BS 
T 

Briefmarkensammler-Verein Lichtenfels e.V. (01183). 9-13 
Uhr, Peter J. Moll Halle des TSV Staffelstein, Georg-
Herpich-Platz 6. VL:  Günther Lutz, Gartenweg 12, 96215 
Lichtenfels (09571-4628, E-Mail: gj.lutz@t-online.de). 
 

29.11.
2026 

Grafing T Briefmarkensammler Verein Grafing-Ebersberg (01.054). 9-
15 Uhr, Stadthalle Grafing, Jahnstr. 13. VL: Martin 
Kraetschmann, Herzog-Welf-Str. 12, 85604 Zorneding (E-
Mail: m-a.kraetschmann@t-online.de). 
 

06.12.
2026 

Ottobrunn T Briefmarken- und Münzsammlerverein Ottobrunn (01140). 
9-14 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Rathausplatz 2, 85521 Otto-
brunn. VL: Peter Floth, Friedrich-Fröbel-Str. 26, 85521 
Riemerling (089- 6015919, E-Mail: peter.floth@arcor.de). 
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Abkürzungsverzeichnis für den Veranstaltungskalender 

 
LVT = Landesverbandstag  INT = mit internationaler Beteiligung 
TdM = Tag der Briefmarke  VL = Veranstaltungsleiter 
AR = Briefmarkenausstellung Rang     AL = Ausstellungsleiter  
JR = Briefm.-Ausst. Jugend Rang  AJL = Ausstellungsleiter Jugend 
BS = Briefmarkenschau  SD = Sonderdienste 
T = Tauschtag, Börse  SP = Sonderpostfiliale 
SL     =  BDPh-Salon                                 S = Sonderstempel 
SO = sonstige Veranstaltung  GA = Ganzsache 
OffK = Offene Klasse (OffK bei AR)      E = Erinnerungsdrucksache 
1R = 1-Rahmen-Wettbewerb  BI    =    Briefmarke Individuell 
JK = Klasse Junge Philatelisten  ( ) = Anmeldeschluss  
 

Anmeldeschluss für die Ausgabe Juni 2026: 01.05.2026 
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MOC München-Freimann • Lilienthalallee 40 • Halle 2 

Philatelia 
München

Kontakt: Messeagentur Jan Billion • Postfach 10 82 54 • 40863 Ratingen 
Telefon 02102/5 06 75 • info@philatelia-muenchen.de 

7. März 2026            9.30-17.30 Uhr 
8. März 2026            9.30-16.00 Uhr 

• 50 Händler, Auktionatoren und Verlage 
• Info-Stände von ArGen + Vereinen 
• Service-Stand des Prüferverbandes BPP

Eintritt  
frei!

Mehr Infos unter: 

www.Philatelia-Muenchen.de
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